
Bilder-Vcrkaus
Mit der Eröffnung eines nenen Depar-
tements, kommt für uns die Nothwend-
igkeit. es bekauut zu mache». Wir thun
es zum Bortheil der Kuudschaft. Unsere
Preise fiud uur halb so hoch, als wie i«
de» Kunstläden verlangt wird.
Wir haben »»eingerahmte Bilder von I»
bei >» bis I« bei 2« Zoll groß, ein-
fach oder kolorirt,

Jedes 4 und R« Cents.
Eingerahmte Bilder?Alle Sorte« Bil-
der in alle» verschiedenen Nahme« mit
<Hlas von

2S bis Cents jedes.

Neuer Laden,

John H. Ladwig. Lackawanna Avenue.

Südseite Anzeigen.

Gebrüder Scheuer's
Keyftone

Cracker - Cakes-
« ackeret.

«». S4Z, S4b und Z47 vroik Clraßt,
gegenüber der Knopf.Fabrik.

Ebenso Brod jeder Art.

Jakob Geiger, ir.
8t? Sedar »««un«.

Geiger'« ?Punch" (10 Cent«) und
?Solid Comsiirt" (5 Cent«),

iabal, Pfeift» »nd ähnliche Artitel.

Gebrüder Schneider.
Vlumber« und Metall - «rbriter,

R. Simmerman,
Advotat «»d Rechts-Anwalt,

Handels-Behörde Gebäude,

Peter Ziegler,
125?27 Franklin Ave., Äeranton, Pa

Jakob Lötz,

Deutscher Buchbinder,
und Seschästtbücher-Fabrilant,

»llt <l«?tr« Straße.

Fred. F. Lindner,

Brod- »ad^K«che«^Bäckerei
h a <- D. Reuffer.

KW Lackawanna Avenue K2K

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel

Zenke s . . .

Altdeutsche Bierstube,

»ouralgio, LrlcLltunggn. vtv.

Stadt uud Couuty.

spitak ist ein Freibrief bewilligt worden.
Die Flaggenstange auf der D. ck

H. Bahnstation brach am Donnerstag und

Ein Kerl namrn« John Finch
hängte letzte Woche dim Eigenthümer
de« Grand Central Hotel«. P. H. Dur»
kin, einen gefälschten Check von ZZ2 aus.

Der Eingang neben der südlichen
Seite de« städtischen Gebäude«, der durch
sein verlassene« Aussehen längere Zeit
Anstoß erregte, wird gegenwärtig mit
Backsteinen gepflastert.

Eine Versammlung de« Seleci
Council« sollte am Dienstag Abend statt,
finden, doch stellten sich nur sech« Mit-
glieder ein. nicht genug für ein Quorum.
Daraufhin ward beschlossen, heute Abend
eine Versammlung abzuhalten.

Die Geschworenen in dem Falle de«
Manne«, der vorletzten Mittwoch in Cas.
sesse'« Hotel todt aufgefunden wurde, er»

klärten am Freitag Abend, daß der

Mann durch Leuchtga« erstickt wurde.
Wer der Verstorbene ist, konnte nicht fest-
gestellt werden.

I. R. Dainty, der auf die Anklage
de« Herrn Cha«. F. Staudenmayer ver-
haftet wurde, weil er sich angeblich für
einen Advokaten au«gab, stellte am Frei-
tag »800 Bürgschaft für sein gerichtliche«
Erscheinen, nachdem er aus ein Verhör
verzichtet hatte.

Samuel E. Sloat. der vor mehre-
ren Wochen al« Polizist abgesetzt wurde,
ist am Dienstag wieder in seine Stelle

Frank Nierbal«ki, Alberl Paulbat,
Anthony WiSnietki und Joseph Schri«ki,
die Samstag Nacht an Raymond Court

sen und ihr mit einem Stein ein Auge
derart verletzten, daß man befürchtet, sie
wird dasselbe verlieren, sind sämmtlich
am Dienstag dingfest gemacht worden.

John. Alia« Jame« Shannon,
Ali»« John Scanlon, der vor etwa drei

Jahren in die D. <d H. Bahnstation zu
Peckville einbrach und dabei verwundet

worden. Am gleichen Tage entlieb man
auch Arthur Zloung, der seine Tante zu
Carbondale bestohlen halte.

Lieutenant.Gouvernör L. Watre« an.
gekündigt haben, daß sie sich darum be.
werben. Herr Connell giebt ?nur dem
Drängen seiner Freunde nach." während
Herr Watre« offen erklärt, daß er da«
Amt will und sich nicht seine« Ehrgeize«

Der 30 Jahr« alle William Krane,

dem Quartier der Phönix Kompanie von
einem Lackawanna Frachtzuge getroffen
und «hielt das linke Bein gerade unter-
halb dem Knie abgeschnitten. Der Ver-
lebte wurde nach dem Lackawanna Ho-
spital genommen, wo sein Zustand sich
al« ein sehr günstiger erwie«.

Präsident John Mitchell von der
United Mine Worker« Union und die Di-
strikt. Präsidenten T. D. Nichol«, Duffy
und Fahey, reisten erst diele Woche nach
New Aork, woselbst sie versuchen werden,
mit den Repräsentanten der Kohlen Koni-
panien eine Eonserenz zu arrangiren, um
gewisse Zugeständnisse dann zu erlangen.

Die Miner erwarten da» Resultat ihrer
Bestrebungen mit Interesse.

«er«, zwei junge Männer, die feit einigen
Monaten al« ?Bellboys" im Hotel Ter-
ra» angestellt waren, sind am Montag

aus die Anklage de« Eigenthümer«, W.
H. Whyte, wegen Diebstahl verhaftet
worden. Schon feit einiger Zeit wurden

Bürgschaft in'« Gefängniß.

Heule Abend Punkt 8 Uhr findet in
der Liederkranz Halle eine Delegatenwahl

delphia statt.

ES ist in Anregung gebracht wor-
den, dem verst. Präsident McKinley hier

Eine größere Anzahl der Anwesenden
steuerten sofort je tz 1.00 bei.

Eine recht unangenehme Ueber-

tor der öffentlichen Werke Roche und Re»

städtische Verbesserungen fanden, daß

Direktor Rocheist der Ansicht,
daß die Nachlässigkeit der Stadt in Be-

Industrien und Geschäslihäuser blieben
den ganzen Tag geschlossen. In allen
Kirchen fanden Trauergolte«dienste stall

dammü Abend« fand eine Gedächtniß,
feier in der neuen Waffenhalle statt, an

der 15,000 Personen lheilnahmen und

da« Gebäude nicht mehr ausnahm. Uc-
berall bekundete sich Trauer über das
tragische Ableben unsere» Landeiober.
Haupte« und trotz der großen Menschen»
mengen, die sich Nachmittag« und Abend«
aus den Straßen befanden, war deren

Bei einer Inspektion der Mann-
schasten de« Feuerwehr Departement«,
di« am Freitag Nachmittag vor Recorder

Ansprachen an die Versammelten und

letzterer sah sich gezwungen, dem anwe-
senden Capitän einer Kompanie tüchtig
zuzureden, ohne jedoch seinen Namen zu
nennen. Der Mann lag um S Uhr
morgens betrunken im Bette, al« ein

Die« veranlaßte den Recorder zu erklä-
ren, daß die Leute nicht vergessen müssen,
daß sie städtische Angestellte sind, von
denen erwartet wird, daß sie zu jeder Zeit
ihre volle Pflicht und Schuldigkeit thun.
Da» Departement wird nach dem I. Ok-
tober aus einer Civildiensl Basi« operi.
Ren, auch werden die Mitglieder desselben
gewarnt, sich nicht in die Politik einzu-
mischen.

Erfolg.

konnte sie trotz eifriger Nachsuchung nicht

Der Kontrakt sür Wasserlieferung
sür die Stadt zu »12,000 jährlich ist am

nommen worden. Man hegte ansang«
Zweifel, ob er nicht auf der »15,000
Rate bestehen würde, welche die Stadl
seit den letzten zwei Monaten bezahlte.

Der 14. jährliche Konvent der
Staati-Liga der republikanischen Club«,

sollte, aber wegen dem tragischen Tode
de« Präsidenten McKinley verschoben
wurde, nahm am Dienstag seinen Ansang,

SN-ig».

Politische«.

Musik Halle statt und gestaltete sich zu

Für Richter?Edward k. Newcomb

Für kounty Controlleur?P. W. ko-

Für Coroner?Dr. I. F. Saltry von

Für Geometer?Milton P. Mitchell
von Dunmore.

Der einzige Wettstreit um eine Nomi-
nation erfolgte bei der für Coroner, und

entschlossen, nochmals zu lausen, weil er
vor drei Jahren geschlagen wurde und

ung zu bewerkstelligen. Da« ausgestellte

te« und sollte nicht verfehlen, die Unter-
stützung der Partei zu erhalten.

Am gleichen Vormittag hielten die sog.
?Neturn Judge«" der Republikaner in
den Zimmern de« Central Republican
Club« an Washington Avenue eine Sitz,
ung ab, in welcher folgende Kandidaten
der Partei al« nominirt erklärt wurden:

Für Richter?l. Wheaton Carpenter

Für Coroner-Dr. I I. Robert« von

Für Geometer-Geo. E. Stevenson
von Waverly.

Die üblichen Resolutionen über die
Administration der Republikaner wurden
angenommen und auch da« Ableben de«
Präsidenten McKinley bedauert, dessen
überlebenden Gattin die vollste Sympa-

thie versichert wird. Zugleich wurde die
Genugthuung ausgedrückt, daß ein gan-
zer Mann wie Präsident Roosevelt als
dessen Nachfolger eintrat.

Pastor I, Randolph und Gattin
sind von einem inehrmonallichen Aufent-
halt in Europa zurückgekehrt.

Christopher Pfeiffer von hier, de,

al» Bauschreiner an Wm. Strinz«'«

Westseite beschäftigt war. fiel von einem
W Fuß hohen Gerüst herab, dabei einen
Beinbruch und andere schmerzliche Ver-
letzungen erhaltend.

Zharle« Habeistroh von Pieicott
Avenue lieh sich am Donnerstag, weil er
mit seinem Schwager nicht aus gutem
Fuße lebt, zu einem Schrill verleiten, de,

gegenwärtig üble Folgen für ihn hätte
haben können. F. M.Lafine, der Schwa-
ger, der mit Habeistroh in einem doppel-
ten Hause wohnt, hatte am genannten
Tage zu Ehren de« verst. Präsidenten

dieselbe theilweise aus Habeistroh'« Seite
hing, wollte letzlerer die Flagge herun.
lerreißen, und that e« auch lheilweise.
Am Freitag wurde Habeistroh wegen un-
ordentlichem Betragen verhaftet und um
»10 bestraft, die er prompt bezahlte. Er

kann froh fein, daß die Sache so leicht
für ihn abging.

In dem Falle de« Henry Berger,
der von seinem Nachbar George Büchner
der SonnlagSarbei: angeklagt wurde,
legt« am Samstag «ldermann Miliar

dem Erstgenannt«» «in« Strafe von >4
und Kosten aus, wogegen dieser appellirte

und nunmehr wird die Sache Wahlschein»

gen publizirt worden ist. so machte un«
Berger zur Richtigstellung folgende Er-
klärung' Da« ganze ist nicht« weiter
wie ?Spite." denn die Büchner Famili«
sch«int mit keinem ihn» Nachbarn aui-
lommen zu können und hat öft«r» mit
denselben Streitigkeiten gehabt. In Be-

Nur 20 Unzen Tifro-

au« den. Mittelmeerländern gegen 27

Unzen von 300 kalifornischen Citro-
nen.

Da» nächste Sängerfest
d«« Nordain«rilanisch«n Sängerbünde«
soll im Jahre 1903 gleichzeitig mit der
Weltausstellung in St. Louis statt-

Wasserkrafi, welche ein die
Stadt begrenzender Fluß liefert, be-
treibt die Elektrisch-Licht-Anlagen von

Launceston auf der australischen Insel

Die britische Himmel-
fahrtsinsel im südlichen Atlan-
tischen Ozean ist durch ein Kabel mit

land bietet eine riesige. 16,680,000

an der Nordküste des Lake Sup«rtor.

Als Seehafen hat London
so viel gegenüber Antwerpen, Ham-

!iostenauswande von 51,649,838 (PB,-
249,190) bis auf 30 Fuß zu vertiefen.

Ferguson, in der Nähe von Dodge City.

Kas. Im Laufe des letzten Winters
tödtete er 300 Waschbären und Dachse,
deren Felle er zum größten Theile v-r
kaufte.

England im Jahre 1900 681

aus Europa, und zwar 212 aus Rus;
land, dann folgt Deutschland mit 189.
Unter den Naturalisirten waren 90

Kopf P3O nebst §2O für Ausgaben.

Der französische Bot-
schafter Com b o n in Washing-

Bei der Geburt seiner
Tochter erhielt der König von Ita-
lien 26,000 Glückwunschtelegramme,
und nicht weniger al« 20.000 Bittstel

Freche Landstreicher. Bei
Mankato, Minn.. bemächtigten sich die

eines Frachtzuge«, nachdem sie sich mit
Gewalt Zulaß auf den Zug verschafft
hatten. Sie verließen jedoch den Zug

traf.

Virgil wird in seiner Geburti-
stadt Mantua, Italien, mit einem

Kostenaufwande von PLO.OOO, fast 20

Jahrhunderte nach seinem Tode, ein

wurde bereits ausgeschrieben.

Da« bewegliche Trot-
toir auf der Pariser Weltausstes
lung war ein großer Erfolg. Die
Zahl der Personen, welche dasselbe be-
nützten und hierfür bezahlten, war
6,694,308, wärend nur 2,636,867

führte.
S3S s t> ch

Die Bevölkerung von
Französisch-Jndien befin
det sich in stetem Riickgange. In fünf
Ortschaften mit einer Gesammt-Ein-
wohnerschaft von 273,186, betrug der
Rückgang in den letzten zehn Jahren
mehr al« 11,(XX) Einwohner, trotzdem
die letzte Dekade frei von Hungersnoth
und Seuchen war.

Kanadischer Ahornzucker
ist wegen der Verschiedenheit der Her-
stellung härter und von stärkerem
Wohlgeschmack als dos in den Ver.
Staaten verarbeitete Produkt. Zum
größten Theile wird der kanadische
Ahornzucker nach den Ver. Staaten ver-
sandt und hier Mit einem Zollzuschlage
don vier Cent« per Pfund vertauft.

Als Platz für di« St.
Louiser Weltausstellung
im Jahre 1903 wurde der Forest Part
in St. Louis ausgewählt. Derselbe ist
beinahe 1400 Acker groß und ist der

»weitgrößte Park in den Ver. Staaten:
der für die Ausstellung gewählte Theil
über 1100 Acker oder ein Drittel mehr
al« der Platz der Chicago«! Meltaus
pellung im Jahre 1893. >

Afrikanischer Kriegsschauplatz.
Wollen nicht.

E« wird berichtet, daß der endgültige
Plan der Buren der ist, daß sie an die

Grenze von Damaraland ziehen und da«
Anerbieten de« deutschen Konsul« anneh.
men. der ihnen Land zum Preise von
vier Eent» für den Acker verlausen will.
Die einzigen Kaufbedingungen. gegen
welche die Bur«n Einwendung erheben,
sind die, daß sie sich zu zweijähriger mili-
tärischer Dienstzeit und dazu verpflichten
sollen, daß sie ihre Kinder in deutscher
Sprache unterrichten lassen. Eine An.
zahl Buren in Johannesburg haben bei
der amerikanischen Regierung angefragt,
unter welcher Bedingung sie in den Ver-
einigten Staaten Land erwerben können.

In den Reconzentrado-Lagern erzählt
man sich, daß 20,000 Burensamilien sich
die Offert« Deutschland'« zu Nutzen m°»

Kiichener'« Proklamation, die de»
?Frieden" erklärte und alle Burensührer
und Buren, die von Mitte September ab
noch Weiler kämpfen, mit Verbannung

Buren haben sich zwar ergeben, aber kein
Führer befindet sich darunter. In Jo
hanne«burg wurden sogar au« unbelann-

trotz der Proklamation K>>chener'S, die

sein Ende aus den IS. d. MtS. sestsetzie,
jetzt gerade von Frischem ausgebrochen zu

Während Präsident Klüger und Dr.

Briten ganz empfindliche Verluste beige-

Seite der Briten KSOfficiere und Mann-
schaften gifallen und 63 Mann veiwundei

wenn man in Erwägung zieht, daß die
aus den Farmen sitzenden Engländer aus
gar keinen Schutz rechnen können. Man-
cher Engländer hat aber auch in Tran«,

Minenindustrie, sondern durch da«
Niederbrennen der Farmen bedeutende
Verluste erlitten, wa« natürlich auch
nicht zur Besserung der Sliinnuing bei-
trägt. Beunruhigung rust in weiten

Kreisen die Thatsache hervor, daß aus
englischer Seile immer mehr Kaffern und

Die Sachlage in der Capcolonie von
dem Oranje-Fluß l»S hinunter zum
Meere Suser ist «ine seh, ernste sür tie

i Briten. Die ganze Kolonie wird von

Nacht beim Versuche, in der Nähe von
' Herschell den Oranje Fluß zu p°ff»en.
' da« Lager der Kundschafter LovatlS.

i Vermischte Nachrichten.
> In Anbetracht der Gefahr, daß die

Majestät des Königs Edward zusani-

, Au« Vincliiiid. N. 1,, hören w>r von

diesem trilischen Zustande den Ansang

Alpenkräuter Blutbeleber. Der Erfolg

nähere Auskunft zu ertheilen. Seine

Adresse ist: Friedrich Heid, Vineland,
N I.

Neue Anzeige».
.Haushälterin verlangt.

Straße
ch . '

Reiien Sie nach Bnffalv?
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